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Wilder Schnee der toten Nacht

Harter Beton. Von allen Seiten nur harter, massiver Beton, der himmelhoch über der alten Frau im dünnen Mantel ragt. Verloren sucht sie ihren Weg durch die schmucklosen Nachkriegsbauten. Gebremst vom nächtlichen Dezemberwind und dem Schmerz in ihren verbrauchten Gelenken. Und es wirkt, als würden die mächtigen Wohnbunker den krummen Buckel der alten Frau noch tiefer nach unten drücken.

Nicht einmal die Weihnachtsdekoration in den Fenstern ringsum macht das abendliche Bild freundlicher.

Aber so sehr das Wetter auch widrig und ungestüm sein mag, jeden Abend geht die Frau diesen düsteren Weg – hin zu einer kleinen Kirche inmitten der Betonberge. Wo in einer erleuchteten Seitennische, mannshohe Figuren eine Szene der Kreuzigung bilden. Jesus, der Erlöser, mit einem Seil um die Hände gebunden und abgeführt von einem römischen Soldaten. Im Rücken der beiden ein aufgebrachter Aramäer mit drohend geschwungener Keule.

 

Das Mondlicht fällt schwach und abgeschnitten über den hohen Häuserring, wie ein Lufthauch durch eine zugeschnürte Kehle. Und beide, Kirche und Frau, sind hilflos dem steinernen Schwitzkasten ausgeliefert. Doch mit Gottes geschundenem Sohn als Gegenüber spricht die weißhaarige Frau ihr Abendgebet, nicht anders, wie sie es von Klein auf gelernt hat. Dann macht sie kehrt und müht sich den Weg zurück zu ihrer nah gelegenen Wohnung. Drüben, in einem der Betonbunker.

 

Kaum, dass sie dort die schwere Haustüre aufgedrückt hat, springt auch schon das automatische Licht im Treppenhaus an. Das Neonlicht ist kalt und grell und lässt ihr keine Möglichkeit unbemerkt die wenigen Stufen zum Lift und vorbei an der Wohnung dieses einen Nachbarn zu kommen. Diesen Nachbarn mit den zwei riesigen Hunden. Die sich auch sofort raubtierartig gegen die Türe werfen und mit ihrer Schnauze versuchen durch den Briefschlitz zu schnappen.

Ihr unausweichliches Ende vor Augen, ist sich die alte Frau auch dieses Mal sicher, dass gleich 
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